
 
Aerztegesellschaft des Kantons Luzern  
 
 
Reglement über den Delegiertenrat 
 
 
Der Vorstand der Aerztegesellschaft erlässt gestützt auf Art. 31 der Statuten folgende 
Bestimmungen über den Delegiertenrat: 
 
 
 
I.  Aufgaben, Zusammensetzung, Arbeitsweise 
 
 
Art. 1  Aufgaben des Delegiertenrates 
 
1  Der Delegiertenrat nimmt die in Art. 30 der Statuten festgelegten Aufgaben wahr. 
 
2  Die Informationsbeschaffung und Informationsweitervermittlung ist eine Daueraufgabe des 
Delegiertenrates. Er schafft die notwendigen Strukturen für einen zeitgerechten und 
effizienten Informationsfluss. 
 
 
Art. 2  Zusammensetzung 
 
1  Der Delegiertenrat besteht in der Regel aus 40 Mitgliedern. 
 
2  Der Vorstand wählt auf Antrag der Fachgruppen und Ärzteorganisationen die Mitglieder 
des Delegiertenrates. Sie sind von der Generalversammlung zu bestätigen. 
 
3  Die Mitglieder des Vorstandes nehmen ex officio Einsitz im Delegiertenrat. Die übrigen 
Sitze werden in der Regel wie folgt besetzt:  
-  zu rund einem Viertel durch Vertreter der Ärzteorganisationen; 
-  zu rund drei Vierteln durch Vertreter der anerkannten Fachgruppen, wobei deren Grösse 
   angemessen berücksichtigt wird.  
 
 
Art. 3  Arbeitsweise des Delegiertenrates 
 
1  Der Delegiertenrat behandelt und verabschiedet Geschäfte im Plenum zuhanden des 
Vorstandes und der Generalversammlung. Er hat Antragsrecht gegenüber dem Vorstand. 
 
2  Der Delegiertenrat arbeitet in Kommissionen und Arbeitsgruppen, die vom Vorstand 
eingesetzt werden.  
 
3   Ueber die Sitzungen des Delegiertenrates und der Kommissionen ist ein Protokoll zu 
erstellen. Das Protokoll der Sitzungen der Kommissionen ist dem Präsidenten des 
Delegiertenrates zuzustellen. 
 



 
Art. 4  Vorrang des Vorstandes 
 
1  Der Vorstand ist in allen Fällen dem Delegiertenrat vorgesetzt. 
 
2  Der Vorstand allein ist befugt, die Interessen der Ärztegesellschaft gegen aussen und - im 
Rahmen der Gesellschaftsführung - gegen innen zu vertreten. 
 
3  Gegenüber dem Vorstand sind die Kommissionen und Arbeitsgruppen antragsberechtigt. 
Sofern kein Vorstandsmitglied Einsitz in der entsprechenden Kommission oder Arbeits-
gruppe hat, ist ein Mitglied berechtigt, ein Geschäft im Vorstand zu vertreten. 
 
 
 
II.   Kommissionen 
 
 
Art. 5  Die Versicherungskommission 
 
1  Die Versicherungskommission besteht aus 5 ständigen Mitgliedern; sie wird vom 
Tarifdelegierten geleitet. Sie kann vom Vorstand je nach Sachgeschäft erweitert werden. 
 
2  Die Versicherungskommission hat folgende Aufgaben: 
• die Vertretung der Gesellschaft gegenüber Versicherungsverbänden sowie Sozial- und 

Privatversicherungen; 
• die Verhandlung mit Versicherern über Tarife; 
• die Information der Mitglieder der Gesellschaft in Tariffragen. 
 
3  Die Versicherungskommission bestimmt aus ihren Reihen 3 Mitglieder als PVK-Delegierte. 
Der Präsident der Versicherungskommission ist ex officio Mitglied dieser Kommission. 
 
4  Die Versicherungskommission delegiert je ein Mitglied in die Blaue Kommission und in die 
Honorarprüfungskommission. 
 
 
Art. 6  Notfalldienstkommission 
 
1  Die Notfalldienstkommission besteht aus fünf bis sieben Mitgliedern. Die Vertretung der 
verschiedenen Regionen des Kantons ist zu gewährleisten.  
 
2  Die Notfalldienstkommission ist zuständig für die Regelung des Notfalldienstes im Kanton 
Luzern. Sie erstellt ein Reglement. 
 
 
3  Die Notfalldienstkommission beurteilt erstinstanzlich Beschwerden der Mitglieder der  
Ärztegesellschaft im Zusammenhang mit der Durchführung des Notfalldienstes. 
 
 
Art. 7  Kommission MPA 
 
1  Die Kommission MPA besteht aus drei Mitgliedern.  
 
2  Die Kommission MPA ist zuständig für die Durchführung der Einführungskurse für 
medizinische Praxisassistentinnen. Sie arbeitet mit den kantonalen und berufsständischen 
Institutionen zusammen. 
 



3  Sie arbeitet mit dem Quästor der Ärztegesellschaft bezüglich der Buchhaltung MPA 
zusammen.  
 
 
Art. 8   Kommission FBO 
 
1  Die Kommission FBO besteht aus 3 Mitgliedern. 
 
2  Die Kommission FBO organisiert in Zusammenarbeit mit den Fachgruppen den Vollzug 
und die Einhaltung der Bestimmungen über die Fortbildungsordnung der FMH. 
 
 
Art. 9   Weitere Kommissionen 
 
1  Der Vorstand kann nach Bedarf weitere Kommissionen bilden. 
 
 
 
III.   Arbeitsgruppen 
 
 
Art. 10  Arbeitsgruppen 
 
1  Der Vorstand ist befugt, Arbeitsgruppen aus Mitgliedern des Delegiertenrates, der 
Ärztegesellschaft sowie aus externen Fachleuten zu bilden. 
 
2  Den Arbeitsgruppen ist ein definierter Auftrag mit einem Zeitrahmen zu geben. Die 
Arbeitsgruppen sind dem Auftraggeber rechenschaftspflichtig. 
 
3  Beim Beizug externer Fachleute ist dem Vorstand vorgängig ein Budget zur Genehmigung 
zu unterbreiten. 
 
 
 
IV.    Arbeitsweise der Kommissionen und Arbeitsgruppen, Sitzungen, Entschädigung 
 
 
Art. 11  Arbeitsweise der Kommissionen und Arbeitsgruppen 
 
1  Die einzelnen Kommissionen und Arbeitsgruppen arbeiten selbständig und auf eigene 
Initiative.  
 
2  Sie erledigen die ihnen vom Vorstand übertragenen und/oder in den Reglementen 
vorgegebenen Aufgaben. 
 
3  Das Sekretariat der Aerztegesellschaft kann nur über den Quästor der Gesellschaft mit 
Arbeiten betraut werden. 
 
 
 
Art. 12  Information durch Kommissionen und Arbeitsgruppen 
 
1  Nach Rücksprache und im Einvernehmen mit dem Vorstand sind die Kommissionen und 
Arbeitsgruppen befugt, im Zusammenhang mit den von ihnen bearbeiteten Geschäften direkt 
an die Mitglieder der Ärztegesellschaft zu gelangen, Informationen zu vermitteln, Anlässe zu 
gestalten und alles zu tun, was zur Erfüllung ihrer Aufgabe und Pflicht notwendig ist. 



 
2  Nach Bedarf und in eigener Beurteilung der zeitlichen und sachlichen Bedürfnisse 
informieren sie andere interessierte Kommissionen und Arbeitsgruppen des 
Delegiertenrates, den gesamten Delegiertenrat und den Vorstand. 
 
 
Art. 13  Einberufung der Sitzungen 
 
1  Der Delegiertenrat tagt im Plenum nach Einberufung durch den Präsidenten oder durch 
den Vorstand. Kommission und Arbeitsgruppe können die Einberufung einer Sitzung des 
Delegiertenrates bei dessen Präsidenten beantragen. 
 
2  Die Sitzungen der Kommissionen und Arbeitsgruppen werden von deren Präsidenten 
einberufen. 
 
 
Art. 14  Entschädigung der Mitglieder 
 
Die Entschädigung der Mitglieder richtet sich nach dem Reglement, welches gemäss Art. 41 
der Statuten zu erlassen ist. 
 
 
Art. 15  Inkrafttreten 
 
Dieses Reglement über den Delegiertenrat tritt am 23. Februar 1999 in Kraft, unter Vorbehalt 
der Genehmigung durch die Generalversammlung vom 24. November 1999. 
 
 
 
 
Luzern, den 11. März 1999. 
 
 
Der Präsident:      Die Protokollführerin: 
 
 
 
Dr. med. Erich Steinmann     Lic. iur. Christine Zemp 
 
 
 
Genehmigung durch die GV vom 24. November 1999 in Nottwil 
 
 
Änderung von Art.5 Abs. 1 von GV 22.11.2000  
Änderung von Art.2 Abs. 1 von GV 13.11.2013 Präs. A. Kramis / Prot. R. Bachmann  
 


